
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtsenkenkomplex östlich von Vosskuhlen

vermoorte Senke innerhalb der Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

04

FV H

02

DG F

02

RV R

01

SS V

01

Vegetationseinheiten
Blasenseggenried, Gilbweiderich-Hohlzahn-Hochstaudenflur, Flatterbinsendominanz-Bestand,
Sumpflabkraut-Blutweiderich-Rohrglanzgrasröhricht, Wasserlinsen-Wasserhahnenfuß-Schwimmblattflur

VC ZHabitate + Strukturen MD G MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14844

Der heterogene Feuchtsenkenkomplex liegt in einer Senke mit Geländemulden. Dadurch sind überwiegend feuchte Bedingungen aber auch 
bis hin zu Standorten mit offenem Wasser prägend. Es haben sich Anmoorböden und degradierte Torfe entwickelt. Nach einem schmalen 
Gürtel von frischeren Hochstaudenfluren umschließt eine Eichenschonung das Biotop. Den größten Teil des Biotopes nimmt ein 
Blasenseggenried ein. Neben der Blasensegge kommt hier auch die geschützte Wiesensegge vor. Mit dieser Vegetationseinheit sind die 
Hochstaudenflur, der Flatterbinsendominanz-Bestand und das Rohrglanzgrasröhricht mosaikartig verzahnt. Vereinzelt sind hier die 
Kuckuckslichtnelke und der flammende Hahnenfuß anzutreffen. Im nördlichen Teil des Biotopes befindet sich eine Wasserfläche mit einer 
Wasserlinsen-Wasserhahnenfuß-Schwimmblattflur. Vereinzelt kommt hier im Randbereich Schildehrenpreis vor. Einsetzende Verbuschung 
gefährdet das Biotop. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Carex vesicaria Galeopsis speciosa Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Salix cinerea

Alopecurus geniculatus Betula pendula Bidens tripartita Carex leporina
Carex nigra Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum
Galeopsis tetrahit Galium palustre Glyceria fluitans Holcus lanatus
Lemna minor Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha arvensis Myosotis palustris Padus serotina Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Ranunculus aquatilis Ranunculus flammula Rumex crispus
Scutellaria galericulata Tanacetum vulgare Urtica dioica Veronica scutellata
Viola palustris


